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Arrach. Der Bayerische Wald-
gau, ein Verfechter des alten
Brauchtums und der traditionel-
len Tanzkultur, lädt ein zu seinem
Kathreintanz am Samstag, 18. No-
vember, um 19.30 Uhr ins Gast-
haus Aschenbrenner nach Ar-
rach. Bereits zum vierten Mal tre-
ten die „Riedlstoana“ Arrach als
gastgebender Verein auf.

Zünftig aufspielen wird wiede-
rum die „Eisenstoana Blosmusi“,
eine zwölfköpfige Formation, die
ganz ohne Verstärker auskommt.
Die Musiker haben es sich zur
Aufgabe gemacht, bayerische Tra-
dition zu erhalten und heimatli-
ches Kulturgut zu pflegen. Darum
stehen vor allem Boarische, Land-
ler, Schottisch, Walzer, Rheinlän-
der, einfache und verzwickte
Zwiefache, Galopp, Dreher und
spezielle Figurentänze auf dem
Programm.

Der Veranstalter betont, dass

Flott aufgespielt beim Kathreintanz
„Eisenstoana Blosmusi“ gibt den Ton an – Bayerischer Waldgau lädt ein

dieser Tanzabend für alle Freunde
des bayerischen Tanzes gilt, ob
Einheimische, Ortsvereine, Feri-
engäste und natürlich Trachten-
vereine. Auch all jene, die einfach
gute Blasmusik hören, sind gern
gesehen. Die Trachtler geben den

Gästen gerne Anleitung zum Mit-
tanzen. Auf ein zahlreiches Er-
scheinen der Vereine und Tanz-
willigen – ob im „boarischen
Gwand“ oder in Jeans – freuen
sich die Arracher Trachtler und
der Bayerische Waldgau. − vbb

Eleonore Ebner (85) fährt
noch immer gerne Auto

Bischofsmais. Ihren 85. Geburtstag hat
Eleonore Ebner, geborene Kramhöller,
gefeiert. In Oberried ist sie mit vier Ge-
schwistern auf einem Bauernhof mitten
im Wald aufgewachsen. Der Weg zur
Schule und der Kirchgang waren im Win-
ter eine große Strapaze. Schon früh half
Lore in der elterlichen Landwirtschaft
und im Haushalt fleißig mit. Auch nach
dem Schulbesuch in Bischofsmais musste
die Jubilarin auf dem elterlichen Hof mit-
arbeiten. Nachdem sie Alois Ebner ken-
nen und lieben gelernt hatte, wurde 1954
geheiratet. Aus der Ehe gingen die Kinder
Lore und Josef hervor. Ein schwerer
Schicksalsschlag war der frühe Tod von
Ehemann Alois 1994. Bis 1984 lebte die
Familie auf dem abgelegenen Anwesen in
Oberried und zog 1984 in das neu erbaute
Haus in Bischofsmais ein. Die fröhliche
Jubilarin ist gerne in Gesellschaft, der
sonntägliche Kirchgang ist für sie selbst-
verständlich. Viel Freude bereiten ihr die
zwei Enkel- und die drei Urenkel. Die Ju-
bilarin ist froh, dass sie noch immer Auto-
fahren kann und so ein Stück Unabhän-
gigkeit bewahrt. Mit der Familie, vielen
Freunden und Nachbarn hat sie ihren Ju-
beltag gefeiert. Die besten Wünsche der
Gemeinde und der Pfarrei überbrachten
Bürgermeister Walter Nirschl und Pfarrer
Paul Ostrowski. − bb/Foto: Nirschl
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Regen. Zur Mitgliederver-
sammlung der Freien Wählerge-
meinschaft Regen Stadt und
Land begrüßte Vorsitzender
Werner Rankl neben der Stadt-
ratsfraktion, Ehrenvorstand
Otto Pfeffer, Bürgermeisterin Il-
se Oswald und Mitgliedern
auch FW-Chef Hubert Aiwan-
ger im Brauereigasthof Falter .

Aiwanger streifte eine Menge
Problemfelder. „Im ländlichen
Raum müssen wir anschieben,
denn der Bayerische Wald ist im
Denken der Münchner Politik
nicht vorhanden“, sagte er. Die
Freien Wähler müssten die
Menschen abholen, wo sie sind
und ihre Sorgen ernst nehmen.
Äußerst kritisch betrachtete Ai-
wanger die Straßenausbaubei-
tragssatzung, die er als „Dau-
menschraube“ für die klammen
Kommunen bezeichnete. Der
Staat sollte dafür eine Alterna-
tivfinanzierung bereitstellen.

Die Koppelung der Straßen-
ausbaubeitragssatzung mit der
Gewährung von Stabilisie-
rungshilfen beurteilt Aiwanger
für die armen Kommunen als
sehr nachteilig. „Arbeitsplätze
müssen durch eine intakte In-
frastruktur geschaffen und er-
halten und die Glasfaserleitun-
gen in jedes Haus geführt wer-
den“, so seine Forderung. Kin-
dergärten sollten kostenfrei und
Kinderkrippen wesentlich bes-
ser gefördert werden.

Ortsvorsitzender Werner

FW: Alte Mannschaft, neue Ziele

Rankl berichtete über die Stadt-
rats- und Kreistagsarbeit, über
das leidige Thema Straßenaus-
baubeiträge, Errichtung eines
Grünen Zentrums in Regen,
Landratsamtsneubau, Sanie-
rungen der Kreiskranken-
häuser und des Gymnasiums
Zwiesel. Er lobte den Abschluss
der Generalsanierungen der
Grund- und Mittelschule Re-
gen, „diese schönen Schulen
sind als Projekt für die Zukunft
unserer Kinder verwirklicht
worden“, so Rankl. Neben Zah-
len und Fakten zum Stadt- und
Kreishaushalt berichtete er
über seine vielen Einsätze im
überörtlichen Bereich.

Als Nachrücker für Stadtrat
Hans Bielmeier stellte Rankl
Thomas Kißlinger vor. Neben
Bielmeier dankte der Vorsitzen-

de auch den Stadträten Josef
Ernst und Peter Hagengruber,
die sich nicht mehr für die Neu-
wahl in der Vorstandschaft zur
Verfügung gestellt hatten, für
ihren jahrelangen Einsatz.

Kassier Otto Janik informier-
te über einen soliden Kassen-
stand. Die Kassenprüferinnen
Dora Mühlbauer und Annema-
rie Ecker konnten eine exzel-
lente Kassenführung feststellen.

Bei der Neuwahl wurden die
Kandidaten alle einstimmig ge-
wählt. 1. Vorsitzender ist weiter
Werner Rankl, 2. Vorsitzender
ist Thomas Kißlinger, 3. Vorsit-
zende Ilse Oswald, Kassier
bleibt Otto Janik; Schriftführer
Otto Gabauer. Pressesprecher
und Homepage-Betreuer ist
Markus Binder, Kassenprüfer-
innen sind Dora Mühlbauer

Jahresversammlung mit Neuwahlen – FW-Vorsitzender Hubert Aiwanger zu Gast – Tempomessgerät wird gesponsert

und Annemarie Ecker. Die
sechs Mitglieder der Vorstand-
schaft wurden dann auch als
Delegierte gewählt.

Bürgermeisterin Ilse Oswald
gab ausführlich Auskunft zur
Stadtentwicklung und Stadt-
ratsarbeit, lobte die gute Zu-
sammenarbeit in der Fraktion
und im Stadtrat. Sie stellte den
Schuldenstand der Stadt vor
und erwähnte, dass auch mäch-
tig investiert wurde – wie z.B.
rund acht Millionen Euro bei
Gesamtkosten von 15 Millio-
nen in die Generalsanierung
der Grund- und Mittelschule.
Sie sprach die zahlreichen Ka-
nalbaumaßnahmen und -sanie-
rungen an, den Neubau des
Kindergartens March, Umbau-
maßnahmen für eine Kinder-
krippe im Kindergarten St. Jo-

sef sowie Sanierungsmaßnah-
men im Eisstadion.

Als nächstes wies sie auf den
Neubau der Dreifachturnhalle
mit der Beteiligung des Land-
kreises und guter Förderung
hin, wobei noch 3,2 Millionen
Euro von der Stadt zu schultern
seien. Deutlich verwies sie dar-
auf, dass trotz der abgearbeite-
ten umfangreichen Sanierun-
gen immer noch immens hoher
Bedarf bei Kanälen und Stra-
ßen besteht.

Die Verwirklichung des Grü-
nen Zentrums sei eine einmali-
ge Chance. Man hoffe nun auf
eine gute Förderung, nachdem
für fünf Varianten Baukosten-
und Betriebskostenvergleiche
an die Regierung gegeben wur-
den. Als unumstößliche Vor-
aussetzung für den Erhalt der so
hilfreichen Stabilisierungshil-
fen bezeichnete sie die strikte
Einhaltung von Maßnahmen
zur Haushaltskonsolidierung.
Und lobte Minister Helmut
Brunner (CSU): „Er ist ein ech-
ter Glücksfall für unsere Regi-
on.“

Die Freien Wähler wollen ein
Geschwindigkeitsmessgerät für
die Stadt anschaffen, so Werner
Rankl. Er richtete schließlich
an alle Anwesenden den Ap-
pell, die Suche nach Kandida-
ten für die Kommunalwahlen
2020 aufzunehmen. 2018 will
die FWG Regen ihr 40-jähriges
Bestehen feiern. − bb

Viechtach. Absolute Hochka-
räter der klassischen Musik kom-
men nach Viechtach: Am Sonn-
tag, 26. November, gastiert um
19.30 Uhr das vielfach ausge-
zeichnete Minguet Quartett auf
Einladung der Konzertfreunde
Viechtach in der Stadthalle. Kar-
ten sind im Vorverkauf bei der
Tourist-Information Viechtach,
" 09942/1661, sowie online un-
ter www.viechtach.de erhältlich.

Das Minguet Quartett sind Ul-
rich Isfort (erste Violine), Annette
Reisinger (zweite Violine), Aroa
Sorin (Viola) und Matthias Die-
ner (Violoncello). Auf dem Pro-
gramm in Viechtach stehen Werke
von Felix Mendelssohn-Barthol-
dy, Jörg Widmann und Ludwig
van Beethoven.

Das Minguet Quartett – gegrün-
det 1988 – konzentriert sich auf
die klassisch-romantische Litera-

Minguet Quartett ist zu Gast in Viechtach

tur und die Musik der Moderne
gleichermaßen und engagiert sich
durch zahlreiche Uraufführungen

für Kompositionen des 21. Jahr-
hunderts. Namenspatron ist Pa-
blo Minguet, ein spanischer Phi-

Renommierte Musiker präsentieren klassische und moderne Stücke in der Stadthalle
losoph des 18. Jahrhunderts, der
sich in seinen Schriften darum be-
mühte, dem breiten Volk Zugang
zu den schönen Künsten zu ver-
schaffen. 2010 wurde das Minguet
Quartett mit dem begehrten
ECHO Klassik sowie 2015 mit
dem renommierten französischen
Diapason d’Or des Jahres ausge-
zeichnet.

Ihre Musik führte das Minguet
Quartett unter anderem in die
Kölner und Berliner Philharmo-
nie, zum Mozartfest Würzburg
und weitere große Konzerthäuser
innerhalb Europas, in Japan, Mit-
tel- und Südamerika, Kanada und
den USA. Seit 2015 ist das Mingu-
et Quartett auch als Gastdozent
für Kammermusik an der Hoch-
schule für Musik und Tanz Köln
Standort Wuppertal verpflichtet.
Weitere Informationen gibt es auf
www.minguet.eu. − vbb

Regen. Schon vor 8000 Jahren
haben die Menschen mit Filz gear-
beitet. Und auch heute noch wird
die kunsthandwerkliche Traditi-
on des Filzens gepflegt. Am morgi-
gen Samstag, 18. November, fin-
det wieder eine „Offene Filz-
Werkstatt“ im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum statt.
Dieses Mal werden Weihnachts-
geschenke gefertigt.

Die „Filzstube Vogelherz“ lädt
von 13 bis 17 Uhr zur „Filz-Roas“
ein. Christina Frank aus Zwiesel,
Kunstpädagogin, Sozial-und Kul-
turanthropologin, bietet Filz-
Kurse für Erwachsene und Kinder
in Deutschland und Italien an. In
der Werkstatt können die Teilneh-
mer Filzobjekte anfertigen: Wind-
lichter, Buchtaschen, Zwergelen,
Engel, Wichtel oder Christkindl.
Natürlich kann man auch eigene
Geschenkideen mitbringen und

sich Tipps und Tricks für die Um-
setzung holen. Der Kurs ist so-
wohl für Anfänger geeignet als
auch für Erfahrene, die sich gerne
neue Inspirationen holen oder
spezielle Kniffe aneignen möch-
ten. Der Kurs wird in Zusammen-
arbeit mit der KEB durchgeführt.
Mitzubringen sind lediglich zwei
Handtücher zum Walken. Anmel-
dungen in der Touristinfo unter "
09921/60426. − bb

Filzen fürs Christkind
Offene Werkstatt im LandwirtschaftsmuseumRegen. „Und wer hilft mir?“ –

Das fragen sich Angehörige von
Demenzkranken oft, denn in ih-
ren Familien spielt die Krankheit
die Hauptrolle. Das führt nicht
selten zu Erschöpfung und Mutlo-
sigkeit. In einem Forum der KEB
geht es darum, das Krankheitsbild
zu verstehen, um den Umgang da-
mit zu erleichtern; Informationen
zu Angeboten und finanzieller
Unterstützung durch die Pflege-
kassen zu erhalten. Und sich ver-
standen zu fühlen im Kreise von
Betroffenen, in Entspannungsein-
heiten für sich selbst zu sorgen.
Das nächste Treffen, zu dem die
KEB als Veranstalter einlädt, fin-
det am Mittwoch, 22. November
von 17 bis 18.30 Uhr in Regen in
der Praxis von Rosi Pfeffer am Au-
wiesenweg 17 statt. Referentin-
nen sind Rosi Pfeffer und Gisela
Dengler aus Rinchnach. Anmel-
dung unter " 09927/1327. − bb

Demenz: Forum
für Angehörige

Adventsmarkt im Eiskeller
Zwiesel. Zur Einstimmung auf
die schönste Zeit des Jahres fin-
det am Sonntag, 19. November
von 11 Uhr bis 19 Uhr im stim-
mungsvoll dekorierten, histori-
schen Eiskeller der 1. Dampf-
bierbrauerei Zwiesel ein kunst-
handwerklicher Adventsmarkt
mit vielseitigem Angebot statt.
Die Aussteller sind alle aus der

Region und präsentieren hand-
werkliche Accessoires, handge-
machte Seifen, Schönes für
drinnen und draußen, kreative
Töpferwaren sowie Schmuck
und vieles mehr. Die Dampf-
bierbrauerei verwöhnt die Gäs-
te mit Schmankerl aus dem
Schalander und hausgemach-
tem Punsch. − hz/F.: privat

Mit Boarischen, Walzer und Zwiefachen über den Tanzboden geht es
beim Kathreintanz in Arrach. − Foto: Pfeffer

Die Führungsriege der Freien Wählergemeinschaft Regen mit dem Landesvorsitzenden Hubert Ai-
wanger (stehend 3. v. l.) − Foto: Rankl

Das Minguet Quartett spielte schon in zahlreichen großen Konzerthallen
auf der ganzen Welt. Am Sonntag kommen sie nach Viechtach. − Foto: TI

Objekte aus Filz entstehen am
Sonntag im Landwirtschaftsmuse-
um. − Foto: Pongratz

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


